
begangen . Die 1428 m lange Anlage über­
I.,;n,'et eine Höhendifferenz von 279 m mit 

maximalen Steigung von 3S%, jähr­
befördert sie SOOOOO Fahrgäste. Sie 
von Franz Josef Bucher (Hotelier und 

Bahnpionier, u.a. Strassenbahn Stansstad-
Stans) angeregt worden, um den Besuchern 

Stadt einen Panorama blick über die 
i I und auf das Mittelmeer 

In Analogie zur zentral­
Rigi wurde der bislang 

11 genannte Aussichtspunkt bei 
Eröffnung auf Rig(h)i umgetauft. In der 

Bergstation beim muro delle ciappe (ge­
nuesisch für: aus Platten gebaute Mauer) 
wurde eine Gedenktafel enthüllt, welche 
auf die an der Feier eingegangene Partner­

zwischen der Seilbahn und den Rigi­
bahnen aufmerksam macht. 

Neues In Kürze N K 

Der Be 516 3028 der VBZ anlässlich einer Testfahrt 
auf der neuen Strecke über die Hardbrucke an 
der gleichnamigen Haltestelle. Foto: 1.D. Lürhard 

La Be 516 3028 des VBZ lors d'une course d'euai 
sur le pont de la Hard a ra,,~r de meme nom. 

Milano Im August wurde die Lieferung '-_________________________________ ... 

50 Tramwagen für das Stadtnetz und 
30 für die linien nach limbiate und Desio in 
Doppeltraktion ausgeschrieben. Die zu 100% 
niederflurigen Zweirichtungswagen mit 2 
Pantografen sollen zwischen 23 und 26 m 
lang sein; Fussbodenhöhe 350 mm. Auslie­
ferung des ersten Wagens in 18 Monaten. 

Napo!i Zwischen Napoli Campi Flegrei und 
Salerno (68,1 km) wurde ab 11. September 
ein Vorortsbahnbetrieb mit halbstündlich 
verkehrenden Zügen und zusiitzlichen Hal­
testellen eingerichtet. 

Industrie Bombardier hat am 5. Oktober 
beim Rail Hub der Contship-Gruppe in Mel­
zo eine Werkstätte für präventiven und 
korrektiven Unterhalt von Triebfahrzeugen 
eröffnet, 

Italien FS/Slowenien s2: Es ist geplant, 
zwischen Venezia- Trieste und ljubliana 
wieder direkte Züge zu führen. 

Kroatien H2: Die EU finanziert mit 145 
Mio. € zu 85 % die Modernisierung und den 
Ausbau auf Doppelspur des 38 km langen 
Abschnitts Kri~evci-Dugo Selo. Die Arbei­
ten auf dieser wichtigen Verbindung zwi­
schen Ungarn, Kroatien und Slowenien ha­
ben bereits begonnen. 

Luxemburg CFL Am 17. Juni wurde der 
Kasten der dieselelektrischen Co'Co'-loko­
motive 1818 durch einen ins Umgrenzungs­
profil ragenden Kran beschiidigt, weshalb 
die Maschine vorzeitig ausrangiert wurde. 
Somit ist in Luxemburg keine der ursprüng­
lich 20 Einheiten (1963- 1964,1435 kW. 120 
kmlh) mehr im Einsatz. CFl Cargo setzt aber 
noch 6 dieser lokomotiven in Dänemark ein. 

Niederlande 

Arriva hat den Zuschlag für den Betrieb 
auf den Strecken von Groningen nach 
Leeuwarden, Roodeschool, Delfzijl und 
Nieuweschanslleer (0) sowie leeuwaarden-

und - Stavoren ab 2020 erhalten. 

Die GTW 216 und GTW 218 werden auf rein 
elektrischen Betrieb umgebaut. Die Be­
schaffung von 18 FURT 3 für Betrieb ab 
Fahrdraht und Batterien ist vorgesehen. 

Locon Benelux Das im internationalen Gü­
terverkehr tätige EVU hat Insolvenz anmel­
den müssen. 

SyntuslSradler Die 16 FURT von Syntus 
werden künftig von Stadler instandgehal­
ten. wofür der Hersteller in Hengelo eine 
Unterhaltsanlage erstellt. 

Österreich öaa Koralmbahn: 2019 be­
ginnt der Bau des Abschnitts Graz- Wern­
dorf (19 km). Zwischen Graz und Feldkir­
ehen wird eine zweite Doppelspur erstellt; 
der Abschnitt Feldkirchen- Werndorf unter­
fährt den Flughafen Graz, wo ein Bahnhof 
eingerichtet wird. 

Siemens hat Rekurs gegen die Beschaffung 
von 13 Nachtzugkompositionen zu 7 Wagen 

' ur das Garrenbauunternehmen Spross. Zürich 
Bahnhofplarz, 22.8.2017. Fora: 

und 8 Neunwagenzügen für Tagesverbin­
dungen nach Italien eingelegt, mit der Be­
gründung, dass einige von den ÖBB fest­
gelegte Qualitätsspezifikationen ungenü­
gend seien. Gemäss Insidern gedenke der 
Konkurrent Bombardier, billigere Kompo­
nenten chinesischer Herkunft zu verwenden. 
was es der kanadischen Unternehmung er­
mögliche, eine günstigere Offerte anzubie­
ten. Der österreichische Bundesgerichtshof 
hat in einem ersten Schritt die Ausschrei­
bung gestoppt und untersucht nun den 
Fall. Inzwischen hat Siemens den Rekurs zu­
rückgezogen. 

SLB Schafbergbahn Die länder Oberöster­
reich und Salzburg beteiligen sich mit je 6 
Mio. € an der Aufarbeitung des Gleises der 
Schafbergbahn. Die restlichen 6 Mio. muss 
die Salzburg AG aufbringen. Die bis 2022 
dauernden Arbeiten auf der Ende April bis 
Oktober fahrenden Bahn werden unter lau­
fendem Betrieb durchgeführt. 

La 8e 516 3019 (obra du VBZ fait depuis le " .3. 
2017 de la reclame pour I'hortiwlteur Spross. 
22.8.2017, sur la place de la Zurich. 
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